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Katastrophe diabetischer Fuß
Diabetes Typ z wird zum Massenphönomen. Fast alle Menschen ab 7o Jah-
ren, die an Bluthochdruck oder Lipidstörungen leiden, haben auch Dia-
betes, erklörte Dr. Alexander Risse, Dortmund.

In der Früherkennung der Zuckerstoff- sorgung( (EADV) in der Deutschen Diabe-
wechsels törungunddesdiabet ischen Fuß-  tes-Cesel lschaf t  le i te t .  Nur  wegen e iner
syndromskönntenApothekersehrv ie l le is -  guten Beratung würden Menschen weder
ten.  In  der  Pr imärprophy laxe se i  der  E in-  ihre  Ernährung noch ihren Lebensst i l  än-
f luss der Beratung dagegen gering, sagte dern oder sich mehr bewegen.
der  Facharz t ,  der  den Ausschuss "E inb in-  V ie l  größere Bedeutung maß Risse der
dung der  Apotheker  in  d ie  Diabet iker -Ver-  Früherkennung in  derApotheke zu:  ,Mes-
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Fortbildung kurz & bündig: Die Autoren erlöutern die moderne Diobetes-Theropie
und geben Ausblick ouf neue Forschungsonsötze. Sie stellen unter onderem die
Strotegien der Insulintheropie und orqle Antidiobetiko, die durch den Einsotz von
Insulin-sensitizern und Gliniden eine interessonte Ergönzung erfohren hoben,'vor.
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sen Sie  den Blu tzucker ,  aber  n icht  nüch-
tern,  sondern unter  maximaler  Stof f -
wechselbe lastung.u S innvol l  se i  es ,  den
Cesundhei tspass Diabetes auszugeben
und  au f  das  R i s i kop ro f i l  de r  Kunden  zu
achten.  Besonders  wicht ig  se i  d ie  Kont ro l -
le  des Blu tdrucks und der  Füße.  Apotheker
so l l ten sofor t  he l lhör ig  werden,  wenn ä l -
tere  Menschen nach Blasensalbe oder  -

p f las ter  f ragen,  denn aus e iner  k le inen
Wunde  am Fuß  könne  e in  schweres  U l kus
werden ,  das  im  sch l imms ten  Fa l l  zu r  Am-
putat ion führ t .  >Die Erkennung und adä-
qua te  Behand lung  des  d iabe t i schen  Fuß-
Syndroms re t te t  a l len Diabet ikern zehn
Jahre ihres Lebens."  Der  Nutzen se i  auch
bei schlechter Stoffwechsellage und Adi-
pos i tas  erwiesen.

Der  Arz t  w ies darauf  h in ,  dass es ke ine
diabet ische okk lus ive Mikroangiopath ie
an den Füßen gebe,  wohl  aber  e in  symme-
tr isches sensibles Polyneuropathie-Syn-
drom.  Manche Pat ienten k lagen über  Kr ib-
be ln  und Ameisenlaufen,  für  andere füh l t
sich der Fuß taub an. Das ist höchst gefähr-
l ich :  Durch d ie  Polyneuropath ie  werde e in
Körper te i l ,  zum Beisp ie l  e in  Zeh,  n icht
mehr  a ls  >rKörper inse l "  wahrgenommen,
sondern werde zu m >Umgebu ngsbesta nd-
te i l " .  So kann s ich aus e iner  k le inen Blase
eine t iefe Cewebeentzü nd u ng entwickel n,
ohne dass der  Pat ient  Schmerzen oder
Ahnl iches bemerkt .  R isses dr ingender  Rat :
"Schauen Sie  d ie  Füße des Pat ienten an
und sch icken Sie  ihn zum Diabeto logen.
Lassen Sie  ke inesfa l ls  locker . "  D ies kann
Füße und Leben retten. /

MEDIEN FÜR DIE APOTHEKE

L Jetzt bestel len: Tel. 0 61 96 / I28-250. Fox 0 6196 / I28-259. E-Moil :  service@govi.de


